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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
der vergangene Herbst war für uns alle eine 
Zeit großer Herausforderungen. Der so-
genannte „Jahrhundertregen“, der sich in 
unserer Region ereignet hat, hat uns allen vor 

Augen geführt, wie wichtig der Schutz unserer 
Umwelt und die nachhaltige Nutzung von Res-

sourcen ist. Dieser extreme Regenfall hat in kürzes-
ter Zeit über 20.000 Liegenschaften in unserer Umge-

bung verwüstet und dabei unzählige Schäden verursacht. 
Auch unser Abfallwirtschaftssystem blieb nicht verschont.
Besonders schwer betroffen war die Müllverbrennungs-
anlage in Dürnrohr, die durch die Wassermassen stark 
beschädigt wurde. Diese Anlage spielt eine zentrale Rolle 
in unserer Region, da sie täglich den Rest- und Sperrmüll 
von Tausenden Haushalten verarbeitet. 

Die Reparaturarbeiten an der Müllverbrennungsanlage 
in Dürnrohr sind im vollen Gange, und wir sind optimis-
tisch, dass der reguläre Betrieb bald wieder aufgenom-
men werden kann. Gleichzeitig haben wir Vorkehrungen 
getroffen, um sicherzustellen, dass der anfallende Müll 
weiterhin zuverlässig entsorgt werden kann. Dies ist vor 
allem unseren Partnern zu verdanken, die flexibel und 
schnell reagiert haben, um alternative Lösungen für die 
Abfallverwertung bereitzustellen. Diese außergewöhn-
liche Zusammenarbeit zeigt uns, wie wichtig ein starkes 
Netzwerk in der Abfallwirtschaft ist.

Ihr Obmann Andreas Sedlmayer

GESCHÄTZTE BÜRGERINNEN & BÜRGER

Meldepflichten von Liegenschaftseigentümern

§ 120a Bundesabgabenordnung (BAO)
Für Landes- und Gemeindeabgaben gilt Folgendes:
Die Abgabepflichtigen haben der Abgabenbehörde alle Umstände anzuzeigen, 
die ihre Abgabepflicht begründen, ändern oder beendigen. Sie haben auch den 
Wegfall von Voraussetzungen für eine Befreiung von einer Abgabe anzuzeigen.

§ 121 BAO
Die Anzeigen gemäß den §§ 120 u. 120a sind binnen einem Monat, gerechnet vom 
Eintritt des anmeldungspflichtigen Ereignisses, zu erstatten.

Bedeutet z.B.:
Wenn jemand ein Grundstück verkauft, verschenkt oder vererbt, muss der neue 
oder alte Eigentümer innerhalb eines Monats dem Gemeindeverband Bescheid 
geben. Als Nachweis können beglaubigte Verträge (auszugsweise) oder ein Grund-
buchauszug vorgelegt werden. Wichtige Informationen sind die Namen der betei-
ligten Personen, die Adresse des Grundstücks und das Datum der Übergabe, die 
Unterschriften und Beglaubigungsvermerk. Wichtig: Weder Gerichte noch Notare 
oder Anwälte leiten diese Informationen automatisch an den Gemeindeverband 
weiter.

Liebe Leserinnen und Leser,
Neben diesen Herausforderungen 
gibt es jedoch auch positive Nach-
richten, die ich gerne mit Ihnen 
teilen möchte. Inmitten dieser 
schwierigen Zeiten haben wir ein 

bedeutendes Projekt auf den Weg 
gebracht: das Wertstoffzentrum Göl-

lersdorf (WSZ Göllersdorf). Dieses neue 
Wertstoffzentrum wird ein wesentlicher Bestandteil 
unserer regionalen Abfallwirtschaft sein und einen 
wichtigen Beitrag zur umweltfreundlichen und ressour-
censchonenden Entsorgung leisten. Im Laufe des ersten 
Halbjahres 2025 werden die Bauarbeiten abgeschlos-
sen sein, und das Zentrum wird seinen Betrieb aufneh-
men können.

Ein weiteres wichtiges Thema, das uns alle betrifft, ist 
die Frage der Textilabfälle. In Österreich landen jedes 
Jahr rund 221.800 Tonnen Textilien im Müll – eine Zahl, 
die alarmierend ist. Um die Sammlung von Altkleidern 
zu verbessern, haben wir in Zusammenarbeit mit unse-
ren Partnern den Weinviertel Sammelsack entwickelt. 
Dieser Sammelsack, den Sie im Inneren dieser Zeitung 
genauer kennenlernen können, bietet Ihnen eine ein-
fache und bequeme Möglichkeit, nicht mehr benötigte 
Textilien zu sammeln und abzugeben. Weitere wichtige 
Informationen wie z.B. die Öffnungszeiten der Wert-
stoffzentren 2025 finden Sie auf der Seite 8.

Ihre Geschäftsführerin Angelika Büchler

Wir wünschen Ihnen schöne und erholsame Weihnachten im Kreise Ihrer Familie!



.

Die Abfallberatung ist wieder unterwegs, um Wissen über Kreislauf-
wirtschaft, richtige Mülltrennung und einen achtsamen Umgang mit 
unserer Umwelt zu vermitteln. Bereits die Jüngsten lernen, warum 
Mülltrennung wichtig ist und wie sie die Umwelt schützt. Doch auch 
Erwachsene können immer dazulernen – gerade in einer Welt, die sich 
ständig verändert und immer neue Anforderungen ans Abfallmanage-
ment stellt.

Als Abfallberaterin ist es mein Ziel, alle Altersgruppen auf dem Lau-
fenden zu halten: Was gehört wohin, und warum ist es so wichtig, rich-
tig zu trennen? Dabei soll das Lernen nicht trocken sein – ich gestalte 
die Workshops abwechslungsreich und unterhaltsam, sodass der Spaß 
nie zu kurz kommt.

Mehr Informationen über unsere Workshops und Buchungsmöglichkei-
ten für Schulen und Erwachsenengruppen finden Sie auf unserer neuen 
Website in der Rubrik „Bildungsangebot“

Entdecken Sie dort die vielen spannenden Themen und erfahren Sie, 
wie auch Sie kostenlos einen Workshop buchen können, um Ihr Wissen 
rund um Umweltschutz und Kreislaufwirtschaft zu erweitern.

Spannende Workshops für 
Jung und Alt zum Thema 
Kreislaufwirtschaft!

Conny Lachmann I Abfallberaterin

Abfallberatung 
ON TOURON TOUR
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DER „WEINVIERTLER ALTKLEIDERSACK“ 
ALTKLEIDER SAMMELN UND DABEI DIE UMWELT SCHONEN 

50 bis 60 Kleidungsstücke kauft jede Österreicherin bzw. 
jeder Österreicher im Durchschnitt pro Jahr. Die Verwen-
dungsdauer der Kleidungsstücke wird immer kürzer. Mehr 
als die Hälfte der ausgemusterten Kleidung landet im 
Restmüll und wird nicht weiterverwendet oder recycelt. 
Dem möchte der Abfallverband Hollabrunn entgegenwir-
ken und hat gemeinsam mit weiteren vier Weinviertler Ab-
fallverbänden das Projekt „Weinviertler Altkleidersack“ 
ins Leben gerufen.

In den vergangenen Jahren ist der Kleiderkonsum enorm 
angestiegen. Der Europadurchschnitt beträgt 26 Kilo ge-
kaufter Textilien pro Person und Jahr. Die Kleidungsstücke 
werden oft in Drittländern unter enormen Umweltbelas-
tungen und prekären Arbeitssituationen produziert. 
Die Herstellung von Textilien ist mit einem hohen Verbrauch 
fossiler Brennstoffe, einem enormen Wasserverbrauch 
und dem Einsatz von Pestiziden und Kunstdünger verbun-
den. Die sozialen Verhältnisse an den Arbeitsplätzen mit 
Arbeitszeiten von 12 bis 14 Stunden werden in manchen 
Berichten als „Sklaverei ähnlich“ bezeichnet.

„Fast Fashion“
Die gekauften Kleidungsstücke werden allerdings immer 
kürzer verwendet. „Fast Fashion“ wird dieser Trend am 
Modemarkt genannt. Dazu kommt, dass rund die Hälfte 
der ausgemusterten Kleidungsstücke im Restmüll lan-
det und verbrannt wird. Somit gehen wertvolle Rohstoffe 
verloren. Aus diesem Anlass haben die fünf Weinviertler 
Abfallverbände Gänserndorf, Hollabrunn, Korneuburg, 
Mistelbach und Laa/Thaya die Initiative „Weinviertler 
Altkleidersack“ gestartet.

Alle Haushalte können sich Sammelsäcke im 
Verbandsbüro oder am Gemeindeamt abholen. 

Nach der Befüllung der Säcke erfolgt deren Entsorgung 
über die Container der Altkleidersammlung. Die Initiative 
soll die Bevölkerung motivieren, mehr Alttextilien ord-
nungsgemäß in den Altkleider-Containern zu entsorgen. 

Secondhand und Recycling
Diese getrennt gesammelten Alttextilien werden zunächst 
grob vorsortiert und kommen anschließend in Sortierwerke 
im In- und Ausland. Dort werden sie sortiert nach Waren 
für den Secondhand-Bedarf sowie in Recycling-Ware oder 
in sonstige Materialien, die nicht mehr verwertbar sind. So 
konnten von den im Jahr 2018 über die Altkleidersamm-
lung in Österreich entsorgten 44.697 Tonnen Alttextilien 
49 Prozent für den Secondhand-Bedarf verwendet und 33 
Prozent recycelt werden.

Tipps für den Kleiderkauf
• Nur Produkte kaufen, die man wirklich benötigt.
• Kleidung lange verwenden, reparieren lassen und erst, 

wenn sie nicht mehr funktionsfähig ist, entsorgen.
• Schnäppchenjagden und Ausverkauf vermeiden.
• Secondhand oder am Flohmarkt kaufen, 

tauschen oder ausborgen.
• Bei Online-Bestellungen Retour-Sendungen - 

wenn möglich - vermeiden.

Quellen: Umweltbundesamt: Studie „Aufkommen und Behandlung von Textilabfällen 
in Österreich“, Arbeiterkammer Wien: „Modekonsum in Österreich“, Greenpeace, 
Global 2000.

Gewinnspiel
Schicken Sie ein kreatives lustiges Bild oder ein Kurz-
video max. 5 Sek. Ihrer Kleiderspende beim 
Altkleider-Container per Mail an 
abfallberatung@gvhollabrunn.at 
und machen Sie beim Gewinnspiel mit. 

Es gibt Preise im Wert von 1.000 Euro zu gewinnen!
Einsendeschluss: 31. März 2025

DAS DARF NICHT HINEIN:
- nasse und verschmutzte Kleidung
- kaputte sowie einzelne Schuhe
- gebrauchte Socken und Damenstrumpfhosen
- Polster und Decken
- Teppiche
- Matratzen
- Wolle, Woll- und Stoffreste, Schneidereiabfälle

WEINVIERTLER
ALTKLEIDER-

SACK
DAS DARF HINEIN:

- Damen-, Herren- und Kinderbekleidung 
   (für jede Jahreszeit)
- Bettwäsche, Tischwäsche und Haushaltstextilien 
   (Handtücher, Geschirrtücher, Vorhänge)
- Schuhe, Handtaschen und Taschen
- Pelze und Lederbekleidung
- Accessoires: Gürtel, Hüte, Krawatten …
- Stofftiere

INFO

https://data.umweltbundesamt.at/fileadmin/site/publikationen/REP0650.pdf
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Alttextilien & Fast Fashion: 
Verantwortungsvoll mit Klei-
dung umgehen
Unter „Alttextilien“ versteht 
man saubere und tragfähi-
ge Kleidungsstücke, Schuhe, 
Bett- und Haushaltswäsche 
sowie Heimtextilien. Altklei-
der und Altschuhe können in 
Sammelcontainern entsorgt 
werden, die von karitativen 
Organisationen oder privaten 
Unternehmen in Zusammen-

arbeit mit den Gemeinden bereitgestellt werden. Mehrmals 
jährlich organisieren gemeinnützige Organisationen wie 
Caritas oder das Rote Kreuz zusätzliche Sammlungen. Tex-
tilabfälle, die nicht mehr tragfähig sind, gehören hingegen 
in die Restmüllsammlung.

Fast Fashion und ihr Einfluss auf Umwelt & Gesellschaft
Die Modeindustrie, insbesondere der Trend zur „Fast Fashi-
on,“ belastet die Umwelt erheblich. Europäer konsumieren im 
Durchschnitt rund 26 kg Textilien pro Person jährlich, ein Groß-
teil davon wird in kurzer Zeit weggeworfen. Weniger als ein 
Prozent des für Kleidung verwendeten Materials wird weltweit 
recycelt und für neue Kleidung wiederverwertet – das liegt 
unter anderem an fehlenden Sortiertechnologien und dem 
Mangel an effektiven Recyclingverfahren für Mischfasern.

Der Preis für günstige Mode
Fast Fashion bedeutet niedrige Preise, jedoch oft auf Kos-
ten der Umwelt und der Arbeitsbedingungen in Produk-
tionsländern. Häufig genutzte Kunstfasern wie Polyester 
setzen Mikroplastik frei und verursachen großen Wasser-
verbrauch, vor allem bei der Baumwollproduktion werden 
große Mengen an Wasser benötigt. Gleichzeitig arbeiten 
viele Menschen in der Modeindustrie unter harten Bedin-
gungen für geringe Löhne.

Was können wir tun?
Es gibt Wege, nachhaltiger mit Mode umzugehen:
• Qualität statt Quantität: Investiere in langlebige 

und hochwertig hergestellte Kleidung.
• Second-Hand und Tauschen: Kleidung aus zweiter Hand 

zu kaufen oder zu tauschen, verlängert deren 
Lebenszyklus.

• Kleidung spenden: Gebrauchte, tragfähige Kleidung 
kann an Organisationen gespendet oder 
in Sammelstellen abgegeben werden.

Ein bewusster Umgang mit Mode hilft nicht nur der 
Umwelt, sondern auch den Menschen, die diese Kleidung 
herstellen. Jede Entscheidung zählt – für eine 
nachhaltigere und fairere Modewelt!

Quelle: Umweltbundesamt
https://rundgehts.at

DAS DARF NICHT HINEIN:
- nasse und verschmutzte Kleidung
- kaputte sowie einzelne Schuhe
- gebrauchte Socken und Damenstrumpfhosen
- Polster und Decken
- Teppiche
- Matratzen
- Wolle, Woll- und Stoffreste, Schneidereiabfälle

DAS DARF HINEIN:
- Damen-, Herren- und Kinderbekleidung 
   (für jede Jahreszeit)
- Bettwäsche, Tischwäsche und Haushaltstextilien 
   (Handtücher, Geschirrtücher, Vorhänge)
- Schuhe, Handtaschen und Taschen
- Pelze und Lederbekleidung
- Accessoires: Gürtel, Hüte, Krawatten …
- Stofftiere

https://www.umweltbundesamt.at
https://rundgehts.at
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NEUBAU WSZ GÖLLERSDORF

Aktuell gibt es 19 Standorte, die Bürgerinnen und Bürger 
an jedem Werktag zum Entsorgen des Abfalls aufsuchen 
können. Da sich die Möglichkeiten zur Verwertung von 
Wertstoffen permanent weiterentwickeln, steht auch die 
Entwicklung bei den Sammelzentren nicht still, die Um- und 
Neubauten erfordern. Für dieses und kommendes Jahr 
sind Verbesserungen in der Infrastruktur bereits fixiert. 
Heuer beginnen wir mit dem Neubau des Wertstoffzent-
rums Göllersdorf, das hinter dem bestehenden Sammel-
zentrum errichtet wird. Somit ist mit keinen Schließzeiten 
zu rechnen und der Betrieb kann nahtlos durchgeführt 
werden.

Wir freuen uns, Ihnen einen ersten Einblick in den Neubau 
unseres modernen Wertstoffzentrums in Göllersdorf zu 
geben. Mit einem 3D-Bild können wir Ihnen die geplante 
Struktur und die innovativen Funktionen unseres neuen 
Zentrums vorstellen.

Baum- und Strauchschnittplatz sowie Übernahme-Be-
reich für Gras im Einfahrtsbereich.
Im Einfahrtsbereich wird ein spezieller Bereich für Baum- 
und Strauchschnitt sowie für Grasabfälle eingerichtet. Die-
ser Abschnitt ist von Montag bis Samstag 
von 7:00 bis 20:00 Uhr geöffnet, um Ihnen maximale 
Flexibilität zu bieten.

Ausreichend Platz mit 14 Containerstellplätzen
Das neue Wertstoffentrum wird 14 Containerstellplätze 
umfassen, was für die zukünftigen Bedürfnisse mehr als 
ausreichend ist. Die Container stehen an einer Rampe, die 
das Entsorgen deutlich erleichtert und sicherer macht.

Gesicherter Abschnitt für Lithium-Batterien
Ein besonderer Bereich ist für die sichere Lagerung von 
Lithium-Batterien vorgesehen. Dies gewährleistet, dass 
diese gefährlichen Abfälle korrekt und sicher gehandhabt 
werden.

Reuse-Raum für Sozialmärkte
In unserem Reuse-Raum können Sie noch brauchbare 
Gegenstände abgeben, die dann den Sozialmärkten zur 
Verfügung gestellt werden. Dies fördert die Wiederver-
wendung und unterstützt gleichzeitig bedürftige Menschen 
in unserer Gemeinschaft.

Problemstoffgaragen für gefährliche Abfälle
Zwei großzügige Problemstoffgaragen bieten genügend 
Platz, um gefährliche Abfälle sicher zu lagern. Dies stellt 
sicher, dass diese Materialien nicht in die Umwelt gelangen 
und korrekt entsorgt werden.

Unser neues Wertstoffzentrum in Göllersdorf ist ein 
bedeutender Schritt in Richtung einer nachhaltigen Zu-
kunft. Es bietet 
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LW=3,50m, H=2,00m
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STRAUCH- und
BAUMSCHNITT
395,85m²
Asphalt

OK WAND = +1,25 (204,25)
UK WAND = -2,45 (200,55)
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SICKERMULDE 1.2
Am=263,98m², T=100cm
Verf=328,50m³, Vtat=262,52m³
kf-Wert=1*10-5m/s (2,64l/s)

1,
7%

 G
E

F>

1,
7%

 G
E

F>

GRÜNSCHNITT
48,96m²
Asphalt

<
6

,2
%

 G
E

F

<
0

,6
%

 G
E

F

1,
5%

 G
E

F>

CONTAINER-
STELLFLÄCHE
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Faserbeton
Besenstrich

<10,0% GEF

MANIPULATIONSFLÄCHE
1.192,48m²
Asphalt

VERKEHRSFLÄCHE 2
939,30m²
Asphalt

EINFAHRT
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H=200cm
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LAGERFLÄCHE 2
212,80m²
Stahlbeton
Besenstrich

LAGERFLÄCHE 1
Dachfläche: 352,63m²
285,00m²
Stahlbeton
Hartkorneinstreuung
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BÖSCHUNG 2:3

BÖSCHUNG 2:3

SICKERMULDE 1.1
Am=100,51m², T=100cm
Verf=328,50m³, Vtat=99,06m³
kf-Wert=1*10-5m/s (1,01l/s)

OK WAND =

+0,60 (203,60)

UK WAND =

-2,35 (200,65)

ANSCHLUSS SW-KANAL
SH=200,22; DN200

ANSCHLUSS RW-KANAL
SH=199,77; DN300
Einleitmenge: max. 13,00l/s

WASSERMESSERSCHACHT
lt. Netz NÖ GmbH

PUMPWERK
DN2000, OK=201,45
Deckel B125
mit 2 Pumpen je 13,0l/s (redundant)
inkl. Rückschlagklappe
und Handschieber

VERKEHRSFLÄCHE 1
677,72m²
Asphalt

SCHACHT
(TIERKÖRPER-SAMMELSTELLE)
DN1000, OK=201,50
T=125cm (200,25)
Deckel B125
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UK=-1,90 (201,10)
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GABELKOPF
lt. stat. Erfordernis
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lt. stat. Erfordernis
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mit Steinplatten in Beton
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PUTZSCHACHT R1
DN1500, OK=202,95
T=160cm (201,35)
Deckel D400
mit Absperrschieber

PUTZSCHACHT R2
DN1000, OK=202,95
T=181cm (201,14)
Deckel D400

WD 20/20cm
UK -1,10 (201,90)

WD 20/20
UK -1,10 (201,90)

WD 35/35cm
UK -2,05 (200,95)

PP DN200
15,20m

KS=-2,00
(201,00)

KS=-2,70
(200,30)

<PP DN200

15,60m; 0,5% GEF (14,03l/s)

KS=-3,00
(200,00)

<PP DN250

15,60m; 0,5% GEF (28,06l/s)

KS=-2,78
(200,22)
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<PP DN300

15,60m; 0,5% GEF (42,09l/s)
<PP DN300

6,65m; 1,0% GEF (56,12l/s)

KS=-2,94
(200,06)

KS=-3,65
(199,35)
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(200,00)

<DRAINAGEROHR DN200

19,01m; 0,5% GEF (2,64l/s)KS=-3,75
(199,25)

<DRAINAGEROHR DN200

11,36m; 0,5% GEF (3,65l/s)

KS=-3,88
(199,12)

KS=-3,82
(199,18)

KS=-3,90
(199,10)

DRUCKLEITUNG DN80 15,50m; (max. 13,00l/s)

PE HD DA40

KS=-1,25
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KS=-2,70
(200,30)
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26,50m; 1,5% GEF (16,23l/s)
KS=-1,65
(201,35)

<PP DN200

14,05m; 1,5% GEF (32,46l/s)

KS=-1,10
(201,90)

<PP DN150

10,30m; 2,0% GEF (4,31l/s)

KS=-1,86
(201,14)

KS=-1,31
(201,69)

<PP DN150

12,80m; 2,0% GEF (8,62l/s)KS=-1,57
(201,43)
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<PP DN250

9,81m; 1,5% GEF (45,39l/s)

KS=-3,13
(199,87)

<PVC DN200

39,17m; 0,5% GEF (1,80l/s)
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KS=-2,74
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KS=-2,62
(200,38)

KS=-2,60
(200,40)

PE HD DA32

<PP DN200

15,20m; 0,5% GEF

(2,64l/s)

STROMZULEITUNG WSZ 1x 4x50mm² (Al)

STROMZULEITUNG PV-ANLAGE 1x 4x150mm² (Al)
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KS=-2,75
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LWL-ROHR

LWL-ROHR

HEBEANLAGE
DN1000, OK=201,66
Deckel D400
mit 2 Pumpen je 2,0l/s (redundant)
inkl. Rückschlagklappe

PUTZSCHACHT S3
DN1000, OK=201,27
T=101cm (200,26)
Deckel D400

PUTZSCHACHT S2
DN1000, OK=201,30
T=92cm (200,38)
Deckel D400

PUTZSCHACHT S1
DN1000, OK=202,95
T=120cm (201,75)
Deckel D400

ANSCHLUSS INTERNET

ANSCHLUSS STROM
Netz NÖ GmbH

PUTZSCHACHT R3
DN1000, OK=201,05
T=170cm (199,35)
Deckel B125

PUTZSCHACHT R4
DN1000, OK=201,05

T=180cm (199,25)
Deckel B125

PUTZSCHACHT R5
DN1000, OK=201,05

T=193cm (199,12)
Deckel B125

PUTZSCHACHT R6
DN1000, OK=201,66

T=179cm (199,87)
Deckel D400

MASTFUNDAMENT
Ø30cm, T=130cm
Masthöhe=8,00m

WASSERANSCHLUSS
Unterflurhydrant DN25

WASSERANSCHLUSS
Unterflurhydrant DN25

AUSSENARMATUR
3/4", frostsicher

WASSERANSCHLUSS
Unterflurhydrant DN25

MASTFUNDAMENT
Ø30cm, T=130cm
Masthöhe=8,00m

MASTFUNDAMENT
Ø30cm, T=130cm
Masthöhe=6,00m
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SBG2/6PP DN200
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MASTFUNDAMENT
Ø30cm, T=130cm
Masthöhe=8,00m

STRASSENABLAUF
mit Fangkorb und Schlammfang
OK=-1,90 (201,20)
bis 40t (D400)
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UK -1,10 (201,90)
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UK -1,35 (201,65)

AR
DN125 (4,31l/s)
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SBG2/3
D 201,73
S 199,90

t=1,83

STRASSENABLAUF
mit Fangkorb, Schlammfang
und Hochbordeinfassung
OK=-1,90 (201,10)

PROBLEMSTOFFBOX

MASTFUNDAMENT
Ø30cm, T=130cm
Masthöhe=6,00m

MASTFUNDAMENT
Ø30cm, T=130cm
Masthöhe=6,00m

FUNDAMENT
50x60cm, T=80cm
OK=-1,30 (201,70)
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OK=-1,38 (201,62)
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FUNDAMENT
45x45cm, T=80cm
OK=-1,30 (201,70)

FUNDAMENT
50x30cm, T=80cm
OK=-1,30 (201,70)

FUNDAMENT
50x50cm, T=100cm
OK=-1,38 (201,62)

FUNDAMENT
60x245cm, T=100cm
OK=-1,38 (201,62)

FUNDAMENT
50x50cm, T=100cm
OK=-1,85 (201,15)

FUNDAMENT
50x50cm, T=200cm
OK=-1,85 (201,15)

FUNDAMENT
60x245cm, T=100cm
OK=-1,85 (201,15)

FUNDAMENT
50x50cm, T=212cm
OK=-1,73 (201,27)

FUNDAMENT
60x245cm, T=100cm
OK=-1,73 (201,27)

FUNDAMENT
50x50cm, T=100cm
OK=-1,73 (201,27)

FUNDAMENT
50x50cm, T=208cm
OK=-1,77 (201,23)
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FUNDAMENT
50x60cm, T=80cm
OK=-1,67 (201,33)
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ANSCHLUSS WASSERLEITUNG
Netz NÖ GmbH

201,35
-1,65

BRANDABSCHNITT

EX-ZONE 1/21

BRANDABSCHNITT

EX-ZONE 1/21 BETONSOCKEL
lt. stat. Erfordernis

RE-USE

201,45
-1,55

201,26
-1,74

<PP DN150

4,93m; 2,0% GEF

(max. 13,00l/s)
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200

9,11m
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(1,80l/s)

STROMZULEITUNG WSZ 1x 4x50mm² (Al)

STROMZULEITUNG PV-ANLAGE 1x 4x150mm² (Al)

WECHSELRICHTER

DRAINAGESÄULE
0,60*19,01m
bis in Schicht D
(kf-Wert=9,4*10-8m/s)

DRAINAGESÄULE
0,60*11,36m
bis in Schicht D
(kf-Wert=9,4*10-8m/s)

KABELSCHACHT K1
DN1500, T=120cm
Deckel D400

1x KSR50
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SCHNEEFANG
EINZELANSCHLAGPUNKT

ENDPUNKT

EINZELANSCHLAGPUNKT
DACHZUSTIEG

ZWISCHENPUNKT

SEILSYSTEM (L= 36,40m)

SCHNEEFANG

LEGENDE

N

N

605223P-WSZ-DP-1.1a

GAH Hollabrunn

Detailplan - Grundriss

"Erd- und Baumeister"

±0,00

±0,00

BESCHREIBUNG DER ÄNDERUNGREV. GEPRÜFT DATUMBEARB. GEZ. ZUSTIMMUNGSVERMERKE

PLANVERFASSER

T+43 (0)2732 806-0, F +43 (0)2732 806-555
office@hydro-ing.at            www.hydro-ing.at

Gemeindeverband für Abfallwirtschaft
und Abgabeneinhebung im
Verwaltungsbezirk Hollabrunn
Znaimerstraße 59, 2020 Hollabrunn

MASSSTAB PLANGRÖSSE PLANNUMMER AUSFERTIGUNGEINLAGE

DATUM

GEPRÜFT

GEZEICHNET

BEARBEITET

GESCHÄFTSZAHL

PROJEKTLEITUNG

FREIGEGEBEN

1:100 1.1a

J. Reithner

Kamleitner

Kamleitner

605223P

J. Reithner / Nasko

BEHÖRDE BAUWERBER

GRUNDEIGENTÜMER

Grubmüller

A-3500 Krems, Steiner Landstraße 27a

BAUFÜHRER

Errichtung eines
WERTSTOFFZENTRUMS
in der Katastralgemeinde

Göllersdorf (KG-Nr. 09017)
Grundstücksnummer 1410

05.09.2024

2,12m2

FLÄCHENBILANZ:

ASPHALTFLÄCHEN:

BETONFLÄCHEN:

SICKERFLÄCHEN:

GRÜNFLÄCHEN:

SONSTIGE FLÄCHEN:

GESAMTFLÄCHE:

3.254m2

958m2

442m2

794m2

5.565m2

± 0,00 = 203,00m über Adria Null

Krems - Wien - Innsbruck - Frankenburg - Bad Erlach

N:\Projekt\GAH-Hollabrunn\605223P.WSZ Göllersdorf\04_CAD\04_DP\ArchiCAD

LAGEPLAN
M 1:500

3D-MODELL

DACHDRAUFSICHT
M 1:100

117m2

OK Fertigbau

OK Rohbau

UK Rohbau

UK Fertigbau

Wanddurchbruch

Deckendurchbruch

Bodenschlitz

Bodendurchbruch

± 0,00 Höhenangabe einer
waagrechten Fläche

Höhenangabe eines Punktes in
einem Bauwerk - Fertigmaß

Höhenangabe eines Punktes in
einem Bauwerk - Rohbaumaß

Mauerwerk (wärmedämmend)

Mauerwerk (nicht wärmedämmend)

bewehrter Beton

unbewehrter Beton

Stein

Stahl (allgemein)

Holz (allgemein)

Holzwerkstoffe

Dämmstoff (weich)

Kunststoff (allgemein)

Dichtstoff (allgemein)

Glas

Gips (Gipskartonplatte)

Erdmaterial (allgemein)

Dämmstoff (hart)

Schmutzwasser

Wasser

Regenwasser

Heizung

Strom

Gas

Fernwärme

WD Wanddurchbruch
DD Deckendurchbruch
FBD Fussbodendurchbruch
FDD Fundamentdurchbruch
WS Wandschlitz
WA Wandaussparung
DA Deckenaussparung
DS Deckenschlitz
FBA Fussbodenaussparung
FBS Fussbodenschlitz
FDA Fundamentaussparung
FDS Fundamentschlitz
KB Kernbohrung
RBL Rohbaulichte
AL Architekturlichte
STL Stocklichte
GL Glaslichte
STAM Stockaußenmaß
EI-xx Feuerwiderstandsklasse
OK Oberkante
UK Unterkante
DOK Deckenoberkante
DUK Deckenunterkante
FBOK Fussbodenoberkante
FDUK Fundamentunterkante
FDOK Fundamentoberkante
STUK Sturzunterkante
STH Sturzhöhe
RPH         Rohbauparapethöhe
FPH fertige Parapethöhe
L Lüftungsschacht
PT Putztürchen
KT Kehrtürchen
ABL Abluft
ZUL Zuluft
VSG Verbund-Sicherheitsglas
ESG Einscheiben-Sicherheitsglas
DBA Druckbelüftungsanlage
DES Druckentlastungsschacht
BÖ Belüftungsöffnung
ÜÖ Überströmöffnung
AÖ Abströmöffnung mit
 Überdruckentlastungsorgan
BSK Brandschutzklappe

AW01 siehe Bauteilkatalogz.B

Brandabschnittsgrenze REI90

Fluchtweg

Sickerfläche

Grünfläche

Stahl- / Faserbetonplatte

Grundstücksgrenze

Zaun

Internet

INFO

ZAHLEN, DATEN UND FAKTEN:
WSZ Niederfladnitz:    6.452m²
WSZ Göllersdorf:          5565m²
BS Platz Retz:                   650m²
Investitionsvolumen insgesamt: 3,3 Millionen €



SEITE 7

Unser neues Wertstoffzentrum in Göllersdorf ist ein 
bedeutender Schritt in Richtung einer nachhaltigen 
Zukunft.
Es bietet nicht nur ausreichende Kapazitäten und moderne 
Entsorgungsmöglichkeiten, sondern auch innovative An-
sätze zur Wiederverwendung und sicheren Lagerung von 
Abfällen. Wir sind überzeugt, dass dieses Zentrum bestens 
für die Herausforderungen der Zukunft gerüstet ist, und 
freuen uns darauf, es 2025 in Betrieb zu nehmen.In der 
kommenden Ausgabe berichten wir vom Baufortschritt.

Das Wertstoffzentrum in Niederfladnitz soll ab dem 
Spätsommer 2025 errichtet werden und ist unterhalb des 
bestehenden Sammelzentrums geplant.

Die Entsorgungsinfrastruktur ist nicht mehr zeitgemäß. 
Mehr Platzbedarf, mehr Sammelfraktionen, Wasser- und 
Stromleitungen in Niederfladnitz ermöglichen ein sicheres 
Arbeiten und ein besseres Service für die Bevölkerung. 
Der Baum- und Strauchschnittplatz in Retz soll im ersten 
Halbjahr 2025 beim neuen Wertstoffzentrum errichtet 
werden. Es ist vorgesehen, dass Gras, Laub, Baum- und 
Strauchschnitt abgegeben werden können. Wir erweitern 
für die Abgabe dieser Materialien die Öffnungszeiten.
Montag bis Samstag von 7 bis 20 Uhr.

ZAHLEN, DATEN UND FAKTEN:
WSZ Niederfladnitz:    6.452m²
WSZ Göllersdorf:          5565m²
BS Platz Retz:                   650m²
Investitionsvolumen insgesamt: 3,3 Millionen €

INVESTITION IN DIE ZUKUNFT



WSZ/BS Platz Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag
WSZ Dürnleis 15.00 - 18.00 8.00 - 11.00 8.00 - 12.00 (15.2. / 10.5. /  9.8. / 25.10.)

BS Dürnleis  Montag - Samstag 7.00 - 20.00 Uhr

WSZ Göllersdorf 8.00 - 11.00  13.00 - 18.00 13.00 - 16.00 (18.1./ 12.4. / 12.7./ 27.10.)

BS Göllersdorf 8.00 - 11.00 13.00 - 18.00 10.00 - 12.00 (ab 8.3.-)*

WSZ Guntersdorf 15.00 - 18.00

WSZ Hadres 14.00 - 18.00 8.00 - 11.00 8.00 - 12.00 (18.1. / 12.4. / 12.7. /  27.9.)

BS Hadres  Montag - Samstag 7.00 - 20.00 Uhr

WSZ Hardegg 7.00 - 10.00

WSZ Haugsdorf 8.00 - 11.00 (31.3.-  27.10.) 15.00 - 18.00

BS Haugsdorf 14.00  - 17.00 (6.3. - 27.11.) 13.00 - 15.00 (8.3.-29.11.)

WSZ Hohenwarth 15.00 - 18.00

WSZ Hollabrunn 7.00 - 12.00 7.00 - 12.00 7.00 - 12.00 13.00 - 18.00 8.00 - 12.00 (4.1. / 29.3./  28.6. /  20.9.)

BS Hollabrunn Montag - Samstag 7.00 - 20.00 Uhr

WSZ Pernersdorf 13.00 - 15.00

WSZ Pulkau 8.00 - 11.00 (31.3.-  27.10.) 15.00 - 18.00 13.00 - 16.00 (1.2./ 26.4. / 26.7./ 11.10.)

WSZ Ravelsbach 14.00 - 18.00 14.00 - 18.00 8.00 - 12.00 (1.2./ 26.4. / 26.7./ 11.10.)                                                                                   

BS Ravelsbach  Montag - Samstag 7.00 - 20.00 Uhr

WSZ Retz 8.00 - 12.00 8.00 - 12.00 13.00 - 18.00 8.00 - 12.00 (15.3. / 14.6. /  6.9./ 22.11.)

BS Retz** 8.00 - 12.00 8.00 - 12.00 13.00 - 18.00 13.00 - 15.00 (ab 8.3.-)*

WSZ Retzbach 13.00 - 15.00

WSZ Schrattenthal 16.00 - 18.00

WSZ Seefeld/Kadolz 16.00 - 18.00

BS Seefeld/Kadolz Montag - Samstag 7.00 - 20.00 Uhr

WSZ Sitzendorf 14.00 - 18.00 8.00 - 11.00 (3.4. - 30.10.) 13.00 - 16.00 (15.2. / 10.5. /  9.8. / 25.10.)

WSZ Wullersdorf 8.00 - 11.00 (1.4. - 28.10.) 14.00 - 18.00 13.00 - 16.00 (1.3. / 24.5./ 23.8./ 8.11.)

WSZ Zellerndorf 14.00 - 18.00 10.00 - 12.00

WSZ Ziersdorf 13.00 - 18.00 13.00 - 18.00 8.00 - 12.00 (1.3. / 24.5./ 23.8./ 8.11.)

BS Ziersdorf Montag - Samstag 07.00 - 20.00 Uhr

Öffnungszeiten Wertstoffzentren / BS Plätze 2025

Stand: 31.12.2024 I Abfallverband Hollabrunn I Tel.: 02952 5373 I www.umweltverbaende.at/hollabrunn I WSZ= Wertstoffzentrum I BS= Baum- und Strauchschnitt
* BS Plätze in Retz und Göllersdorf  werden neu errichtet, daher verändern sich die Öffnungszeiten, die bekanntgegeben werden; **BS Platz in Retz hat vom 23.12. bis 6.1. geschlossen



WSZ/BS Platz Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag
WSZ Dürnleis 15.00 - 18.00 8.00 - 11.00 8.00 - 12.00 (15.2. / 10.5. /  9.8. / 25.10.)

BS Dürnleis  Montag - Samstag 7.00 - 20.00 Uhr

WSZ Göllersdorf 8.00 - 11.00  13.00 - 18.00 13.00 - 16.00 (18.1./ 12.4. / 12.7./ 27.10.)

BS Göllersdorf 8.00 - 11.00 13.00 - 18.00 10.00 - 12.00 (ab 8.3.-)*

WSZ Guntersdorf 15.00 - 18.00

WSZ Hadres 14.00 - 18.00 8.00 - 11.00 8.00 - 12.00 (18.1. / 12.4. / 12.7. /  27.9.)

BS Hadres  Montag - Samstag 7.00 - 20.00 Uhr

WSZ Hardegg 7.00 - 10.00

WSZ Haugsdorf 8.00 - 11.00 (31.3.-  27.10.) 15.00 - 18.00

BS Haugsdorf 14.00  - 17.00 (6.3. - 27.11.) 13.00 - 15.00 (8.3.-29.11.)

WSZ Hohenwarth 15.00 - 18.00

WSZ Hollabrunn 7.00 - 12.00 7.00 - 12.00 7.00 - 12.00 13.00 - 18.00 8.00 - 12.00 (4.1. / 29.3./  28.6. /  20.9.)

BS Hollabrunn Montag - Samstag 7.00 - 20.00 Uhr

WSZ Pernersdorf 13.00 - 15.00

WSZ Pulkau 8.00 - 11.00 (31.3.-  27.10.) 15.00 - 18.00 13.00 - 16.00 (1.2./ 26.4. / 26.7./ 11.10.)

WSZ Ravelsbach 14.00 - 18.00 14.00 - 18.00 8.00 - 12.00 (1.2./ 26.4. / 26.7./ 11.10.)                                                                                   

BS Ravelsbach  Montag - Samstag 7.00 - 20.00 Uhr

WSZ Retz 8.00 - 12.00 8.00 - 12.00 13.00 - 18.00 8.00 - 12.00 (15.3. / 14.6. /  6.9./ 22.11.)

BS Retz** 8.00 - 12.00 8.00 - 12.00 13.00 - 18.00 13.00 - 15.00 (ab 8.3.-)*

WSZ Retzbach 13.00 - 15.00

WSZ Schrattenthal 16.00 - 18.00

WSZ Seefeld/Kadolz 16.00 - 18.00

BS Seefeld/Kadolz Montag - Samstag 7.00 - 20.00 Uhr

WSZ Sitzendorf 14.00 - 18.00 8.00 - 11.00 (3.4. - 30.10.) 13.00 - 16.00 (15.2. / 10.5. /  9.8. / 25.10.)

WSZ Wullersdorf 8.00 - 11.00 (1.4. - 28.10.) 14.00 - 18.00 13.00 - 16.00 (1.3. / 24.5./ 23.8./ 8.11.)

WSZ Zellerndorf 14.00 - 18.00 10.00 - 12.00

WSZ Ziersdorf 13.00 - 18.00 13.00 - 18.00 8.00 - 12.00 (1.3. / 24.5./ 23.8./ 8.11.)

BS Ziersdorf Montag - Samstag 07.00 - 20.00 Uhr

Öffnungszeiten Wertstoffzentren / BS Plätze 2025

Stand: 31.12.2024 I Abfallverband Hollabrunn I Tel.: 02952 5373 I www.umweltverbaende.at/hollabrunn I WSZ= Wertstoffzentrum I BS= Baum- und Strauchschnitt
* BS Plätze in Retz und Göllersdorf  werden neu errichtet, daher verändern sich die Öffnungszeiten, die bekanntgegeben werden; **BS Platz in Retz hat vom 23.12. bis 6.1. geschlossen

23. Dezember bis 
1. Jänner geschlossen
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Erinnerung an Abfuhrtermine per 
Handy
Wir erinnern Sie via SMS auf Ihr Han-
dy an die bevorstehenden Abholter-
mine für Restmüll, Altpapier, Gelben 
Sack bzw. Gelbe Tonne und - so 
vorhanden und gewünscht - auch für 
die Biotonne.

Was ist dafür zu tun?
Über die Website melden Sie sich 
einmalig an. Zur Bestätigung der 
Anmeldung wird an die angegebene 
Mail-Adresse eine Mail zurückge-
schickt. Erst wenn der darin enthalte-
ne Link bestätigt wird, funktioniert das 
Erinnerungsservice und Sie erhalten 
einen Tag vor der Abfuhr eine Erinne-
rung. 

Sie sind verzogen oder haben eine 
neue Telefonnummer?
Schreiben Sie uns eine Mail und wir 
erledigen gerne die Änderungen.

Was geht gar nicht?
- Sie haben eine neue Nummer und
   melden diese Nummer zusätzlich an 
- Zwei Telefonnummern Ihrer 
  Liegenschaft sind das Maximum

Was Sie wissen sollten
Für den Verband fallen natürlich ge-
wisse Kosten an. Registrieren Sie die 
Person, die hauptsächlich die Müllbe-
hälter zur Abfuhr bereitstellt. Melden 
Sie sich, wenn das Service nicht mehr 
benötigt wird.

APP
Nie mehr den Abholtag der Müll-
tonnen verpassen! Sich schnell zum 
nächsten Wertstoffzentrum  
navigieren lassen! Laden Sie sich die 
App auf Ihr Smartphone, iPhone, iPad 
oder Tablet! 

So geht´s:
• Im Appstore unter „Abfallverband
  Hollabrunn“ herunterladen, 
  installieren und starten.
• Wohnort auswählen.
• Fertig

Service und Infos der APP:
• Abholtermine
• Standorte der  
  Wertstoffzentrum
• Öffnungszeiten der

Wertstoffzentrum
• Trenn-ABC mit Suchfunktion
• Verbandszeitung
• Ansprechpartner 
  beim Abfallverband

Newsletter
Regelmäßig verschicken wir Newslet-
ter und informieren über Neuigkeiten 
in der Abfallwirtschaft. Dieses Medium 
ermöglicht u.a. eine rasche Informa-
tion über Änderungen bei den Wert-
stoffzentrum oder den Abfuhrtermi-
nen. Einfach über unsere Homepage 
anmelden und Sie sind bis auf Wider-
ruf im Verteiler.

UNSERE SERVICEANGEBOTE

INFO
Mit unserer App können Sie ganz einfach und kos-
tenlos alle Abfuhrtermine einsehen. Sie zeigt Ihnen 
nicht nur die Standorte der Wertstoffzentren, son-
dern hält Sie auch über Neuigkeiten aus der Abfall-
wirtschaft auf dem Laufenden. So haben Sie immer 
alle wichtigen Informationen zur Hand!

NEUE WEBSITE IST ONLINE

Der Abfallverband Hollab-
runn präsentiert seine neu 
gestaltete Website – eine 
moderne und übersichtliche 
Plattform mit allen wichti-
gen Infos zur Abfallentsor-
gung, Serviceleistungen und 
Bildungsangeboten.

Digitaler Abfuhrkalender 
und mehr
Ein Highlight ist der digita-
le Abfuhrkalender. Neben 
einem frischen Design bietet 
die Seite nützliche Tools wie 
Entsorgungsinfos nach Post-
leitzahl, ein umfangreiches 
Trenn-ABC, Informationen 
zum jährlichen Frühjahrsputz 
und einen Saisonkalender 
mit Rezepten zur Restever-
wertung – für nachhaltigen 
Konsum und gegen Lebens-
mittelverschwendung und 
vieles mehr!

https://hollabrunn.umweltverbaende.at
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VERPACKUNGEN RAUS AUS DEM RESTMÜLL 

Wussten Sie schon? Kleine Schachteln- und Altpapier-
verpackungen gehören in die Altpapiertonne!
Um die Umwelt zu schonen und wertvolle Ressourcen zu 
sparen, bitten wir Sie, Schachteln- und Altpapierverpa-
ckungen korrekt zu entsorgen. Diese Materialien gehören 
in die Altpapiertonne und nicht in den Restmüll.

Warum ist das wichtig? Kleine Schachteln und Altpapier 
sind wertvolle Rohstoffe, die recycelt werden können. 
Wenn sie jedoch im Restmüll landen, werden sie verbrannt 
und können nicht wiederverwertet werden. Richtiges Tren-
nen hilft also, Abfall zu vermeiden und trägt aktiv zum Um-
weltschutz bei!

Was zum Beispiel sind alles Schachteln, Altpapier- und 
Papierverpackungen für die Altpapiertonne?
Hier sind einige Beispiele für Schachteln- und Papierver-
packungen, die in die Altpapiertonne gehören:
    • Zerlegte kleine Schachteln von Lebensmitteln 
      (z. B. Müsli-, Keks- oder Tiefkühlkartons)
    • Einkaufssackerl aus Papier
    • Papierverpackungen für Backwaren oder Obst
    • Broschüren und Prospekte
    • Zeitschriften und Zeitungen
    • Schreibpapier
    • Toilettenpapierrollen (leere Kartonhülsen)
    • Eierkartons
    • Geschenkverpackungen 
    • Trägerpapier (z.B. Etikettenpapier von 
      Getränkeflaschen oder Briefumschlägen)

Es ist wichtig, dass alle Schachteln möglichst flach zusam-
mengefaltet und große Kartons zerkleinert ins nächste 
Wertstoffzentrum entsorgt werden.

Diese Abfälle dürfen NICHT
           			       in die Altpapiertonne
• Backpapier: Da es meist beschichtet ist, 
  gehört es in den Restmüll.
• Verschmutzte Pizzaschachteln: Schachteln mit Fett- 
oder Essensresten sollten ebenfalls in den Restmüll.
• Beschichtetes Papier: Verpackungen wie Butterpapier, 
laminiertes Papier gehören in den Restmüll, da die Be-
schichtung das Recycling erschwert.
• Tapetenreste: Diese enthalten oft Kleber und andere 
Zusatzstoffe, daher gehören in den Restmüll.
• Kassenbons und Thermopapier: Diese enthalten speziel-
le Beschichtungen und gehören ebenfalls in den Restmüll.
• Hygieneartikel aus Papier: z. B. benutzte Taschentücher 
oder Papierservietten gehören in den Restmüll.

Bitte helfen Sie mit und werfen Sie 
Schachteln- und Altpapierverpackungen 

in die Altpapiertonne und nicht in die 
Restmülltonne! 

Christian Götzinger I Vorarbeiter
 Abfallverband Hollabrunn

!
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EINWEG-PFAND AB 2025: 
WAS, WANN, WIE UND WO?

Ab Januar 2025 wird auf PET-Getränkeflaschen und 
Aluminium-Getränkedosen ein Pfand von 0,25 Euro er-
hoben. Ziel dieser Maßnahme ist es, die Wiederverwer-
tung von wertvollen Verpackungsmaterialien zu fördern 
und deren Verbleib im Wertstoffkreislauf zu sichern. Zu-
dem soll das achtlose Wegwerfen (Littering) von Abfällen 
in der Natur reduziert werden. Erfahrungen aus anderen 
europäischen Ländern zeigen, dass ein Pfandsystem eine 
effektive Motivation ist, Verpackungen zurückzubringen. 
Indirekt wird damit auch der Mehrweg unterstützt, da der 
Prozess für Konsumenten einheitlich bleibt.

Wie hoch ist das Pfand?
Das Pfand von 25 Cent gilt für Einweg-Kunststoffflaschen 
und -dosen mit einem Füllvolumen von 0,1 bis 3 Litern und 
wird beim Kauf erhoben. Bei Rückgabe der leeren Verpa-
ckungen an einer Rücknahmestelle wird der Pfandbetrag 
zurückerstattet.

Woran erkenne ich pfandpflichtige Flaschen und Dosen?
Alle Einweg-Getränkeverpackungen, die pfandpflichtig 
sind, tragen ein gut sichtbares Pfandlogo.

Was ist bei der Rückgabe zu beachten?
Bei der Rückgabe müssen die Verpackungen leer und un-
zerdrückt sein. Das Etikett mit dem Pfandlogo und Strich-
code muss vorhanden und gut lesbar sein, um vom Rück-
gabeautomaten erkannt zu werden.

Kann ich bereits jetzt Einweg-Getränkeverpackungen 
sammeln und 2025 zurückgeben?
Nein, denn nur Verpackungen mit den neuen Strichcodes 
und dem Pfandlogo, die im Rahmen des Einwegpfandsys-
tems eingeführt werden, sind rückgabefähig. Diese Verpa-
ckungen werden ab Januar 2025 von Rückgabeautoma-
ten und manuell betriebenen Rücknahmestellen akzeptiert.

Wo kann ich pfandpflichtige Einwegverpackungen zu-
rückgeben?
Pfandverpackungen werden an den Verkaufsstellen zu-
rückgenommen, an denen sie gekauft wurden. Ausnahmen 
sind Getränkeautomaten sowie Post- und Paketzusteller. 
An stark frequentierten Orten, wie Einkaufszentren oder 
Einkaufsstraßen, können zusätzlich gemeinsame Rück-
nahmestellen eingerichtet werden. Die Rückgabe erfolgt 
entweder manuell oder über Rücknahmeautomaten. Bei 
der manuellen Rückgabe sind Betreiber verpflichtet, nur 
die Getränkeverpackungen in den üblichen Verkaufs- und 
Füllmengen zurückzunehmen.

Daniel Mayer
Kunde

„Ich finde das neue Pfandsystem gut, vor 
allem, weil es dazu beiträgt, dass weniger Müll 
herumfliegt. Der Gelbe Sack hat zwar bisher 
schon gut funktioniert, aber ein Pfand bringt 
einfach nochmal mehr Anreiz, Flaschen und 
Dosen ordentlich zurückzugeben, anstatt sie 
irgendwo liegen zu lassen. So wird hoffentlich 
noch mehr recycelt, und wir haben weniger 
Abfall in Parks und Grünflächen. Es ist eine 
sinnvolle Ergänzung, um die Umwelt sauber zu 
halten.“
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Noch mehr Infos finden Sie auf 
www.recycling-pfand.at Quelle: Recycling Pfand Österreich

Christian Lenz 
Eigentümer Sparmarkt 
in Nappersdorf

„Das neue Pfandsystem 2025 bringt 
aus unserer Sicht zahlreiche Vorteile 
mit sich. Einerseits unterstützt es das 
Ziel, Recyclingquoten zu erhöhen und Um-
weltschutzmaßnahmen zu fördern, indem es Ver-
braucher stärker zur Rückgabe von Verpackungen 
motiviert. Andererseits stellen solche Veränderun-
gen auch eine logistische Herausforderung dar. 
Wir beim Kaufhaus Lenz werden uns bemühen, die 
nötigen Strukturen und Systeme bereitzustellen, um 
unseren Kunden eine reibungslose Rückgabe der 
Pfandverpackungen zu ermöglichen. Letztlich sehen 
wir das neue Pfandsystem als Chance, gemeinsam 
mit unseren Kunden einen positiven Beitrag zur 
Abfallreduktion und Nachhaltigkeit zu leisten.“

Wie erfolgt die Rücknahme?
Die Rücknahme erfolgt entweder manuell 
oder wird über Rücknahmeautomaten 
abgewickelt. 

Bei der manuellen Rücknahme
haben die Betreiber:innen nur jene 
Getränkeverpackungen zurückzunehmen, 
die Packstoff, Füllvolumen und üblicher
Menge pro Kaufakt entsprechen.

Rücknahmestellen mit Automaten
müssen alle Gebinde zurücknehmen.
Hier gibt es keine Einschränkung
in Packstoff, Füllvolumen und
zurückgenommener Menge.
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WEIHNACHTEN UND ELEKTROGERÄTE 
WICHTIGE INFORMATIONEN ZUR ORDNUNGSGEMÄSSEN ENTSORGUNG 
IHRER WEIHNACHTSDEKO

Klein, aber oho

Informationen, Adressen, Öffnungszeiten aller Sammelstellen: elektro-ade.at

Auch wenn sie noch so winzig sind – 
Kleingeräte und Batterien 

haben nichts im Restmüll verloren   

Elektrische Zahnbürsten, elektronisches Kinderspiel-
zeug, Rasierapparate, Fernbedienungen – sie sind klein 
und handlich und landen, wenn sie kaputt sind, leider 
oftmals im Hausmüll. Doch auch kleine Elektrogeräte 
enthalten neben wertvollen Rohstoffen auch gefährli-
che Inhaltsstoffe sowie Akkus, die im Restmüll nichts 
verloren haben, da sie zu Bränden führen können.

Ab zur Sammelstelle
Zu den Kleingeräten zählen nahezu alle tragbaren  
Elektrogeräte wie Bügeleisen, Mixer, Kaffeemaschi-
nen, Radios, aber auch Werkzeuge wie Bohrmaschi-
nen oder Handkreissägen, sowie sämtliches Compu-
terzubehör wie Tastatur, Drucker, Maus, USB-Sticks, 
Telefone und Headsets, also einfach alle Geräte, 
deren längste starre Seitenkante kürzer als 50 cm ist.

Kleine Geräte – großer Wert 
Alle Produkte, die blinken, leuchten, Geräusche  
machen oder sich bewegen, werden durch Akkus/
Batterien gespeist und müssen, wenn sie kaputt sind, 
zu einer der rund 2000 Sammelstellen Österreichs ge-
bracht werden. Dort können sie während der Öffnungs-
zeiten völlig unbürokratisch und kostenlos abgegeben 
werden. Bevor Sie Ihr Elektrogerät zur Sammelstelle 
bringen, entfernen Sie bitte die Akkus/Batterien, da 
diese gesondert verwertet werden.

Die Weihnachtszeit steht vor der Tür, und überall leuchtet 
und blinkt es wieder! Viele holen nun ihre geliebte Weih-
nachtsdeko hervor – von Lichterketten und leuchtenden 
Figuren über LED-Christbaumkerzen, blinkende und wär-
mende Pullover, blinkende Schuhe bis hin zu singenden 
Weihnachtsgrußkarten! All diese dekorativen Accessoires 
sorgen für eine stimmungsvolle Atmosphäre. Doch was 
tun, wenn die elektrische Deko einmal kaputtgeht?

Gerade bei saisonaler Beleuchtung passiert es häufiger, 
dass Geräte nicht mehr funktionieren. Es ist wichtig, darauf 
zu achten, dass defekte Lichterketten und andere Deko-
elemente mit Stromanschluss, Batterien oder Akkus ord-
nungsgemäß entsorgt werden. Alles, was ein Stromkabel, 
Batterien oder Akkus enthält, gilt als Elektrogerät – auch 
wenn es „nur“ Weihnachtsdeko ist.

Wohin mit kaputten Elektrogeräten?
Bitte entsorgen Sie alle defekten Elektrogeräte, also auch 
Lichterketten und elektrische Dekoration, als Elektroalt-
geräte in Ihrem nächstgelegenen Wertstoffzentrum. Die 
unsachgemäße Entsorgung im Restmüll führt zu vermeid-
barer Umweltbelastung und Ressourcenverschwendung.

Die richtige Entsorgung ist wichtig. Elektrogeräte enthal-
ten oft wertvolle Rohstoffe und können in den Recycling-
prozessen wiederverwertet werden. So werden knappe 
Ressourcen geschont und Umweltschäden durch falsche 
Entsorgung vermieden.

Hinweise zur Entsorgung
    • Trennen Sie Akkus oder Batterien, wenn möglich, 
       und entsorgen Sie sie getrennt von den Elektrogeräten.
    • Vermeiden Sie die Entsorgung im Restmüll. 
       Dies ist gesetzlich verboten und schädigt die Umwelt.

INFO
Hilfreiche Hinweise:
Ein Gegenstand ist als Elektrogerät einzustufen, 
wenn er:
    • blinkt oder leuchtet,
    • Geräusche macht oder Musik abspielt,
    • sich bewegt oder animiert ist.

Diese Merkmale kennzeichnen das Gerät als 
Elektroaltgerät, das ins Wertstoffzentrum gehört, 
wenn es defekt ist. Genießen Sie die festliche Stimmung 
mit strahlender Dekoration und denken Sie beim  
Entsorgen an die Umwelt!

Quelle: Elektro-ade.at

https://www.elektro-ade.at
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WIR SUCHEN EINEN LEHRLING 
IM LEHRBERUF VERWALTUNGSASSISTENZ

Sie interessieren sich für die Verwaltung, sind ein
Organisationstalent, kontaktfreudig und wissen mit 
einer Computertastatur gut umzugehen? 
Dann haben wir genau die richtige Lehrstelle für Sie! 
Der Gemeindeverband für Abfallwirtschaft im Verwal-
tungsbezirk Hollabrunn bietet zum ersten Mal eine Lehr-
stelle im Lehrberuf Verwaltungsassistenz.
Bei uns lernen Sie nicht nur die Arbeit in der Verwaltung 
kennen, sondern erhalten auch Einblicke in den Außen-
dienst und die Abfallberatung.

Was wir bieten:
    • eine abwechslungsreiche, zielgerichtete 
       Ausbildung im Bereich der Verwaltung
    • ein Lehrverhältnis mit dem Gemeindeverband 
      für Abfallwirtschaft
    • fachliche und persönliche Weiterentwicklung
    • Parteienkontakt und -Kundenbetreuung
    • selbständiges und eigenverantwortliches Arbeiten

Was sollen Sie mitbringen:
    • abgeschlossene 9. Schulstufe
    • Interesse an der Verwaltung
    • Lern- und Einsatzbereitschaft
    • Kontaktfähigkeit und Teamfähigkeit
    • Merkfähigkeit
    • ausgezeichnete Deutsch-Kenntnisse 
      (Schrift und Sprache)
    • mathematisch-rechnerische Fähigkeit, 
      logisch-analytisches Denken
    • EDV-Kenntnisse (Tastaturschreiben, 
      MS Word, MS Excel)
    • Unbescholtenheit

Organisatorische Eckdaten:
    • Ausbildungsdauer: 3 Jahre
    • Berufsschulen: Schrems und Waldegg

Lehrlingseinkommen:
     1. Lehrjahr: rund € 739,10
     2. Lehrjahr: rund € 970,07
     3. Lehrjahr: rund € 1154,85
 

BEWERBUNG:
Fühlen Sie sich angesprochen? - Dann freuen wir uns auf 
Ihre Bewerbung. Ein Schnuppertag ist möglich!
Ihre erforderlichen Bewerbungsunterlagen:
    • Bewerbungsschreiben
    • tabellarischer Lebenslauf
    • Geburtsurkunde
    • Staatsbürgerschaftsnachweis  
    • aktuelles Foto
    • Ausbildungs- und Abschlusszeugnisse

     Beginn wäre ab Juli 2025 möglich

     Bewerbung an: office@gvhollabrunn.at
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Telefonhotline
02952/5373
Parteienverkehr: Mo–Fr 8–12 Uhr

QR Code führt zur Website des Abfallverbandes

SCHNEESCHIEBER
Nach rund 10 bis 15 Jahren hat eine Mülltonne ausgedient. Bevor die alten 
Tonnen zu Granulat verarbeitet werden, entstehen aus den Seitenwänden 
bzw. Böden Schneeschieber. Das Material ist hochwertig, robust, formsta-
bil, bis zu minus 40 Grad Celsius temperaturbeständig und von sehr langer 
Lebensdauer – also ideal für den harten Wintereinsatz.
Vom Auto- und Kinderschieber bis zum XXL-Schneeschieber können diese 
beim Abfallverband Hollabrunn gekauft werden. 

Auto 
Blatt: ca. 30 x 26 cm, Stiel: Höhe ca. 85 cm, Ø ca. 2,5 cm               20,00 €
Kinder 
Blatt: ca. 42 x 26 cm, Stiel: Höhe ca. 85 cm, Ø ca. 2,5 cm               21,00 €
Kraft 
Blatt: ca. 51 x 36,5 cm, Stiel: Höhe ca. 150 cm, Ø ca. 3,5 cm           23,50 €
Standard 
Blatt: ca. 45,5 x 30,5 cm, Stiel: Höhe ca. 130 cm, Ø ca. 3 cm          22,50 €
X-Large 
Blatt: ca. 71 x 36,5 cm, Stiel: Höhe ca. 150 cm, Ø ca. 3,5 cm           25,00 €
							           Preis (inkl. MwSt.)

Der Abfallverband Hollabrunn wünscht Ihnen 
frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr!

WERTSTOFFZENTREN & VERBANDSBÜRO

GESCHLOSSEN

http://www.bernhardraab.at

